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■ Kulturszene

Eselsrede und Waldlermarsch
Bogen: Sitzweil des Bayerischen Waldvereins zum Jahresschluss

Zu einer als adventlich-heitere
Sitzweil gestalteten Jahresab-
schlussveranstaltung hatte der
Bayerische Waldverein, Sektion Bo-
gen, am Samstag ins Gasthaus Plötz
in Großlintach eingeladen. „Mit ei-
nem durchweg fröhlichen Pro-
gramm wollen wir das Vereinsjahr
ausklingen lassen“, hatte Vorsitzen-
der Hans Kohlhofer gut gelaunt ein-
leitend versprochen.

Man konnte ihm die Freude über
die überwältigend große Resonanz
deutlich anmerken. Die enge Ver-
bundenheit mit diesem Kulturver-
ein zeigte vonseiten der Stadt zwei-
ter Bürgermeister Helmut Muhr, der
in Begleitung von Stadträtin Rita
Hien gekommen war. Übrigens zei-
gen diese Verbindung in gleich
zweifacher Weise auch Landrats-
stellvertreter, Kreis- und Stadtrat

Ferry Eckl, der zweiter Vorsitzender
ist, und Stadtrat Werner Ibel, der
als Wanderwart erlebnisreiche Tou-
ren durchführt. „Wir Bayerwaldler
fühlen uns als eine Gemeinschaft,
die Ehrfurcht vor und Liebe zur Na-
tur und allen Menschen in den Mit-
telpunkt stellt und das auch in un-
serer weit über 500 Mitglieder zäh-
lenden Sektion beeindruckend ver-
wirklicht“, betonte Kohlhofer.

„Gern nutze ich die Gelegenheit,
Dir, lieber Hans als Vorsitzendem,
und Ihnen allen für Ihr vielseitiges
ehrenamtliches und unbezahlbares
Engagement ein herzliches Danke-
schön zu sagen“, betonte Muhr. Der
Bogener Bayerische Waldverein sei
als einer der mitgliederstärksten
Bogener Vereine ein beeindrucken-
der Baustein einer rührigen Gesell-
schaft.

Für den klangvollen musikali-
schen Rahmen sorgte Alois Helm-
brecht, einer der bekannten
„Brandlberger Buam“, mit flotten
Schifferklavierweisen.

Viel Beifall gab es anschließend
für die durchweg den besonderen
Zauber der Adventszeit hereinho-
lenden Textbeiträge. Wer den Eckl
Ferry kennt, der wartete nicht um-
sonst auf etwas ganz Spezielles. Das
kam dieses Mal tierisch humorvoll
und dazu zum Nachdenken anre-
gend in der Gestalt einer Rede des
Esels von Bethlehem. Der beklagte
nämlich vor dem Jesuskind und sei-
nen Eltern Maria und Josef sein Da-
sein als armseliges und von den
Menschen als dummes Lasttier ge-
nutztes Geschöpf.

Aber voller Freude wurde er von
dem in seinem Futtertrog liegenden
Kind, das ja vor allem für die ärms-
ten Geschöpfe auf der Welt ein Herz
voller Liebe hat, getröstet und
glücklich gemacht. Werner Ibel be-
wies sein Talent, unterhaltsam, wit-
zig und als echter „Bongara“ ebenso
den „Woid“ als sein „Hoamatland“
zu betrachten mit dem Vorlesen des
1903 in Neuschönau entstandenen
„Waldler-Marsch“.

Dessen Verse veranschaulichte er
zum lachenden Beifall der Zuhörer
zusammen mit Hans Kohlhofer
„sche stad mitanand“ einen
Schmalzler schnupfend. Und da-
nach holte er in einem Gedicht
„d’Muatta vom Bognberg“ als „lia-
be Frau“, die immer über uns wacht,
in den Saal. Schließlich war es Hil-
de Schlegelmilch, die mit zwar gut
gemeinten, aber leider vertauschten
Weihnachtsgeschenken wahre
Lachsalven erntete.  (dw)

Werner Ibel, Ferry Eckl, Musikant Alois Helmbrecht, Hilde Schlegelmilch, Hel-
mut Muhr, Schriftführerin Petra Kohlhofer, Kassier Reinhold Braun und Hans
Kohlhofer (von links) freuten sich über die gelungene Sitzweil. (Foto: dw)

Adventabend mit Musik
Sünching: Die Zuhörer in das Heilige Land versetzt

Mit rund 200 Zuhörern ist die
Sünchinger Pfarrkirche am Freitag-
abend anlässlich der Erzählung von
Pastoralreferent a. D. Richard Gab-
ler aus Regensburg sehr gut besetzt
gewesen. Er trug dabei die „Heilige
Nacht“, eine Weihnachtslegende
von Ludwig Thoma, auswendig vor.
Dies ging zugunsten der Noma-Hil-
fe sowie des Vereins zur Förderung
krebskranker und körperbehinder-
ter Kinder (VKKK). Die musikali-
sche Gestaltung hatten die Stuben-
musik des Sünchinger Trachtenver-
eins und die Pfakofener Sängerin-
nen übernommen. Es kam ein er-
freulicher Erlös an Spenden von 915
Euro zusammen, den der Trachten-
verein (Stubenmusik) auf 1000 Euro
aufrundete. Diesen Adventabend
hatte die Leiterin der Stubenmusik
Renate Schmitt organisiert.

„Für eine Stunde die Advents-
hektik unterbrechen, innehalten,
Ruhe und Stille einkehren lassen
und nachdenken über den eigentli-
chen Sinn der vorweihnachtlichen
Zeit. An einem Ort der Stille, in der
Kirche, kann man das am besten“,
sagte sie und wies zudem darauf
hin, dass kein Eintritt verlangt
wird. Vorgestellt wurden von Rena-
te Schmitt zudem die Mitwirken-
den, die Sünchinger Stubenmusik
und die Pfakofener Sängerinnen so-
wie Erzähler Richard Gabler. Er
war bis zu seiner Pensionierung Re-
ferent für Ehe- und Familienpasto-
ral der Diözese Regensburg und ein
verborgenes Vortragstalent, be-
kannt durch seine ausdrucksstarke
Gestik und Mimik.

Richard Gabler begann mit Hin-
gabe mit seinem Vortrag. „Jetz
Leit’l jetz lusts amal zua“. Gesten-
reich und ausdruckstark erzählte er
in bayerischem Dialekt die bibli-
sche Geschichte von der Geburt
Jesu. Und so ging es über eine Stun-
de lang bei dieser Erzählung, bei
der sich die Zuhörer zurückversetzt

fühlten vor über
2000 Jahren in
das Heilige
Land. Mit Musik
und Gesang ge-
stalteten die bei-
den Gruppen die
Erzählung. Zu-
dem erfreuten
die Pfakofener
Sängerinnen –
Monika Han-
walter, Bettina
Hoffmann, Mar-
git Langenman-
tel als Leiterin
und Conny Vils-
meier – mit einer
Reihe von Liedern die Zuhörer. Der
Diplom-Theologe Richard Gabler
ist mit Ludwig Thomas „Heilige
Nacht“ seit vielen Jahren auf Achse.
Auswendig erzählt er diese Ge-
schichte seit 1996, da er den Zuhö-
rern in die Augen schauen möchte,
damit „die Stimmung das Gesche-
hen besser vermittelt werden
kann“. Gelernt und einstudiert hat
Gabler die Weihnachtsgeschichte
vor langer Zeit mitten im Sommer,
und zwar bei den Fahrten zur Arbeit
mit dem Fahrrad. Bereits 275-mal
hat er die „Heilige Nacht“ schon
vorgetragen, wobei er sie seit 21
Jahren auswendig kann. Wie der Di-
plom-Theologe nach seiner Erzäh-
lung aufzeigt, sei er in der Advents-
zeit für verschiedene Hilfsorganisa-
tionen in Aktion, dabei hauptsäch-
lich zugunsten der „Noma-Hilfe Re-
gensburg“. Diese Infektionskrank-
heit komme in Gebieten extremer
Armut, zum Beispiel in Afrika, La-
teinamerika und Asien vor. Die
ständige Unterernährung in diesen
Ländern fördert den Krankheits-
verlauf, der unter dem Begriff
„Noma“ bekanntgeworden ist, sehr.

Im Dezember 1994 kam es auf-
grund einer Fernsehsendung spon-
tan zur Gründung der Hilfsaktion

eines gemeinnützigen Vereins mit
inzwischen über 400 Mitgliedern.
Richard Gabler aus Regensburg
trägt durch seinen Vortrag der
Weihnachtslegende von Thoma
dazu bei, Geld für die erkrankten
Kinder zu sammeln.

Eifrig wurde nach der Lesung ge-
spendet, wodurch 915 Euro, bezie-
hungsweise aufgestockt 1000 Euro
zusammenkamen. Je zur Hälfte be-
kommen die beiden Hilfsorganisa-
tionen das Geld. (wn)

Zur musikalischen Gestaltung trug unter anderem die Stu-
benmusik des Sünchinger Trachtenvereins bei. (Fotos: wn)

Diplom-Theologe Richard Gabler er-
zählte die Weihnachtslegende „Heili-
ge Nacht“ von Ludwig Thoma.

Auf Weihnachten vorbereitet
Bogenberg: Besinnlich-staade Stund‘ der Landfrauen

Eine kleine wohlwollende Auszeit
gab es am zweiten Adventssonntag
für viele Besucher bei der „besinnli-
chen Stund’“. Die Landfrauen Bo-
genberg-Bogen luden mit Pater Wi-
told zur schon traditionellen Ad-
ventsandacht am frühen Sonntag-
abend in die Wallfahrtskirche ein.
Wegen des Schneegestöbers war das
Gotteshaus zwar nicht so voll wie
sonst, aber eine reichliche Vielzahl
lauschte trotzdem gespannt den
Mundarttexten und Gesängen der
Landfrauen-Truppe, während au-
ßerhalb das Markttreiben der Bo-
genberger Vorweihnacht lief.

Den beiden Sängerinnen Bettina
Thurner und Susanne Keil ist es mit

Unterstützung von Judith Wagner
an der Orgel abermals bestens ge-
lungen, die Kirchenbesucher derart
in den Bann zu ziehen, dass man die
oft zitierte fallende Stecknadel ge-
hört hätte.

Mit gleicher Konzentration wur-
den von den Zuhörern die Texte ver-
folgt, die zwischen den Gesangsstü-
cken von Ortsbäuerin Rosemarie
Franz und Anna Holmer vorgetra-
gen wurden. Das Warten auf die
Weihnachtszeit, „Alles nur gelie-
hen“ oder das Christkind im Wan-
del der Zeit regten zum Nachden-
ken an, sicherlich ein gelungener
Schritt, um innere Ruhe und Ein-
kehr zu finden. (sp)

Sie trugen zum Gelingen der „besinnlichen Stund“ bei: Gerlinde Gruber, Rose-
marie Franz, Anna Holmer, Ilse Bachmeier, Susanne Keil, Judith Wagner und
Bettina Thurner (von links). (Foto: sp)

Musical und Operette
Oberalteich: Gala mit bekannten Melodien

Die bekannte „Musical- und Ope-
rettengala“ ist auf Deutschlandtour
und kommt am Freitag, 9. März, ab
19.30 Uhr ins Kulturforum Oberalt-
eich. Top-Solisten mit internationa-
ler Bühnenerfahrung präsentieren
in einer zweieinhalbstündigen
Show das Beste aus über 15 der, laut
Umfragen, beliebtesten Musicals
und Operetten. Es werden aus-
schließlich die Originalmelodien
aufgeführt.

Das Publikum darf eintauchen in
die großen Höhepunkte aus Elisa-
beth, die wahre Geschichte der Sis-
si, Phantom der Oper, Tanz der
Vampire, Die lustige Witwe, Im wei-
ßen Rössl, Cats, Evita, Gräfin Mari-
za, Der Zarewitsch, My fair Lady,
Der Bettelstudent, Die Csárdásfürs-
tin, Elvis und viele mehr. Dabei sind
auch die großen Klassiker wie “Das
Wolgalied“, „Memory“ oder “Lip-
pen schweigen“ zu erleben.

Ein spektakuläres und unvergess-
liches Erlebnis für jede Altersgrup-
pe, wartet auf die Besucher. Jeder
Musical- und Operettenfan wird
voll auf seine Kosten kommen. Der
Abend glänzt mit historischen Kos-
tümen, einem aufwendigen Büh-
nenbild und erstklassigem Livege-
sang. Mit viel Charme und mit gro-
ßer Stimme wird die Gala von Ar-
min Stöckl präsentiert. Der junge
Tenor wurde als „Bester Musical-
sänger“ und mit dem „Fachmedien-
preis“ ausgezeichnet. Regelmäßig
ist er im Fernsehen zu erleben. Die
Musical- und Operettengala sorgt
regelmäßig für Beifallsstürme und
stehende Ovationen. In den vergan-
genen Jahren begeisterten die
Künstler in mehr als 600 Show´s
Zehntausende von Besuchern. Kar-
ten gibt es in der Geschäftsstelle der
Bogener Zeitung, Telefon 09422/
85850.

Bekannteste Musicals der Welt
Mallersdorf-Pfaffenberg: Am 30. Dezember im HDG

Der große Saal im Haus der Ge-
nerationen ist am Samstag, 30. De-
zember, um 20 Uhr erneut Schau-
platz eines glänzend inszenierten
Musical-Abends. Bereits zum drit-
ten Mal gastiert Espen Nowacki mit
seinem Ensemble in Mallersdorf-
Pfaffenberg.

Die neue Show „Musical Mo-
ments“ unterscheidet sich von den
bisherigen Programmen erheblich.
Es sind viele neue Lieder und Hand-
lungen dabei, zudem bieten die Ver-
anstalter eine komplett andere
Licht- und Videotechnik auf. Große
Gefühle, mitreißende Melodien und
charmante Geschichten sind das

Erfolgsrezept von „Musical Mo-
ments“. Zu hören und zu sehen sind
unter anderem Ausschnitte aus
„Phantom der Oper“, „Evita“, „Eli-
sabeth“ und „Cats“. Neu im Pro-
gramm sind neben anderen Songs
auch „Mamma Mia“ und „Ich war
noch niemals in New York“. Letzt-
genanntes Musical ist bekanntlich
dem verstorbenen Schlagerstar Udo
Jürgens gewidmet. Karten für die
Aufführung gibt es bei Lotto/Totto
Rasp in Pfaffenberg, bei Schreibwa-
ren Fischalek in Neufahrn sowie an
allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Im Internet sind diese unter
www.eventim.de erhältlich. (al)
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